
Die Verantwortung der Grundorganisationen 
für eine zielstrebige Arbeit mit den Kadern
„Die parteierzieherische Arbeit 
der Grundorganisationen muß 
noch stärker darauf gerichtet 
sein, die persönliche Verantwor­
tung der Kader zu erhöhen, ihr 
Wissen und Können intensiver 
herauszufordern und zu nutzen."1 
Auf der Grundlage dieser Aufga­
benstellung aus dem Beschluß 
des Politbüros des ZK der SED 
vom 30. September 1986 zum Be­
richt der Bezirksleitung Gera 
(Neuer Weg 20/86) leisten die 
Parteileitungen in den Grundor­
ganisationen eine verantwor­
tungsvolle Arbeit zu schöpferi­
schen Umsetzung der Kaderpoli­
tik der Partei als Bestandteil der 
Gesamtpolitik.
Sie lassen sich dabei von der Er­
fahrung leiten, daß die Kontinui­
tät der Arbeit mit den Kadern ein 
bedeutender Faktor für die Konti-

Erstens: Die rechtzeitige und 
umfassende politisch-ideologi­
sche Befähigung der Parteifunk­
tionäre sichert eine stabile und 
wirkungsvolle Führungstätigkeit. 
Die Verwirklichung der Be­
schlüsse des XI. Parteitages der 
SED, insbesondere die Aufga­
benstellungen der ökonomischen 
Strategie mit dem Blick auf das 
Jahr 2 000, setzt zuallererst neue 
Denk- und Verhaltensweisen bei 
den Parteikadern voraus,
So läßt sich die Leitung der 
Grundorganisation des VEB Geo­
physik Leipzig in ihrer Kaderar­
beit davon leiten, daß klassenmä­
ßiges Handeln der Parteifunktio­
näre vor allem bedeutet, im eige­
nen Verantwortungsbereich ei­
nen hohen schöpferischen Bei­
trag zur Verwirklichung der Ein­
heit von Wirtschafts- und Sozial­
politik zu leisten. Dazu orientie-

nuität und die politische Stabili­
tät unserer gesellschaftlichen 
Entwicklung ist und bleibt.2 Diese 
Erfahrungen sind eine solide Ba­
sis, mit den Parteiwahlen 1988 
die Führungsqualitäten der 
Grundorganisationen und ihrer 
Leitungen sowie die Kampfbe­
reitschaft aller Mitglieder und 
Kandidaten auf die Höhe der 
neuen Anforderungen zu heben.3 
Auf der 6. Tagung des ZK wurde 
wiederum verdeutlicht: Ein hohes 
Niveau in der ideologischen Ar­
beit, im innerparteilichen Leben 
und in der innerparteilichen De­
mokratie, in der Aus- und Weiter­
bildung der Kader und in der Ar­
beit mit dem Kaderprogramm 
sind entscheidende Vorausset­
zungen, um die Qualität der Ka­
derarbeit in den Grundorganisa­
tionen zu erhöhen.

ren das Kampfprogramm und der 
Plan der politischen Massenar­
beit auf die Herausbildung und 
Festigung klarer Positionen und 
Haltungen bei diesen Kadern.
Es geht darum, daß die Funktio­
näre stets bewußt von der Ge­
samtpolitik der Partei ausgehen, 
sich ständig politisch und fach­
lich weiterbilden und den dabei 
erzielten Erkenntniszuwachs in 
ein höheres Niveau der Füh­
rungstätigkeit für neue Initiativen 
zur Erfüllung und gezielten Über­
bietung der Planaufgaben Umset­
zern Es gilt, die Fähigkeit und den 
Willen zu vertiefen, mit hoher 
Sachkunde und komplexer Lei­
tungstätigkeit, durch die breite 
Einbeziehung der Werktätigen in 
die Entscheidungsvorbereitung 
und -durchführung hohe ökono­
mische und soziale Ergebnisse 
bei der Verwirklichung der öko­

nomischen Strategie zu errei­
chen.
Dabei festigten sich solche Ei­
genschaften für das aktive politi­
sche Wirken wie ideologische 
Standhaftigkeit, kämpferische 
Leistungsbereitschaft und vor­
bildliches, diszipliniertes Han­
deln, die entscheidend sind für 
ein vertrauensvolles Verhältnis 
von Partei und Werktätigen.
Die Parteileitung des VEB Geo­
physik konzentriert die politisch- 
ideologische Arbeit mit den Ka­
dern darauf, ihre politische Tätig­
keit vorausschauend zu konzipie­
ren, rechtzeitig Antwort auf her­
angereifte Fragen zu geben und 
ihre Lösung zu organisieren. Eine 
ständige Aufgabe besteht darin, 
zu sichern, daß die Genossen ih­
ren Kollektiven vorangehen und 
unter Nutzung des ihnen anver­
trauten geistigen und materiellen 
Potentials um die Durchführung 
der Parteibeschlüsse kämpfen. 
Große Aufmerksamkeit richtet 
die Leitung der Grundorganisa­
tion auf einen lebensverbunde­
nen, auf die Schwerpunkte orien­
tierten rationellen Arbeitsstil der 
Parteikader. Dabei konzentriert 
sich die Leitung auf folgende 
Aufgaben:
- Ständige vertrauensvolle Ar­
beit mit den Werktätigen, die 
Vertiefung des persönlichen Kon­
takts mit ihnen durch vielfältige 
Formen und Methoden der mas­
senpolitischen Arbeit. Dabei ist 
noch stärker bei allen Kadern der 
Wille und die Fähigkeit auszuprä­
gen, bereits im Vorfeld wichtiger 
Entscheidungen die Genossen 
und Werktätigen umfassend ein­
zubeziehen.
- Die parteierzieherische Arbeit 
wird stärker darauf konzentriert, 
bei den Kadern einen solchen Ar 
beitsstil zu stärken, der von

Erfahrungen kampfstarker Grundorganisationen:
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